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iîwiwn&ôtucfim.
Mitteilung bee 6efretariate§ beê ©eu)crbeuei*baubc§

$i'tricß. SDag Sßcogcamm urib bie Slnmelbefcßeine fût
bie projezierte Slugftellurtg bon ftabtgür djerijcßen
fß r o b u! t e n, melcße fid) gu SBeißnacßtggefcßenfen eignen,
finb nun etfdjienen uttb im töureou beg ©emerbeber«
banbeg, Untere .gäune 11, erßältlicß.

2)er ©euierkberein bei* ©labt St. ©alten, befannt(id)
einer ber rütjrigften ber ©cßmeig, madjt jcßon feit bieten
Saßren bon fjeit gu $eit gemeinfame ©tubieureifen,
bamit bie Mitglieber burd) eigene Hlnfcßauung in mufter»
ßaft geleiteten gmbnEetabliffementen jeber iörandje neue
Arbeitgmetßoben, Söerfjeugmafdjiuen, giinftige iöegugg«
quellen 2C. fennen lernen unb fid) baburctj felbft auf
ber §öße ber Seiftunggfäßigteit ßalteu fönnen. Nebenbei
mirb natürlidjertoeije auf fold) einem 9lu8ftuge ber @e=

fetligfeit unb beut Junior freubig ein Dpfer gebrad)t.
Unter ben befud)ten ffitabliffementen nennen mir g. S.
bie SSoit fRoll'fcßen Sifetimerfe in ft'lug, ©erlafingeu unb
©ßoittbeg, bie ®raßtftiften« unb ©djraubenfabriten in
Söögingen 2C., mo man einen bollen (Sinblid in. bie

(Sijeninbuftrie erßielt.
üeßten 3)iengtag galt ber iöejucß ber renommierten

Metallmarenf abr iE M er fer & So. in iöabett.
SSom Sefißer unb Seiter beg Stabliffementg aufg freunb»
licßfte empfangen unb perföttlicß in ben ßellen, ßoßen
gabriffälen ßerumgefüßrt, mo cirfa 200 Arbeiter unb
Arbeiterinnen in ftreng burdjgefüßrter Irbeitgteitung

im TOorb att ben neueften unb heften ?lrbeitgmafd)iuen
betßätigt marett, tonnten bie @t. ©aller ©äffe roäßrenb
mcßceren ©tunben mit größter Slufmerffamfeit feß.n,
mie alle möglicßett $üd)ett= unb Hocßgeräte, Jodetten«
tifdjgamituren, öeleucßtunggarttfel, iSabegtmmec« unb
SSafcßfücßeneinricßtungen, Sonbiloreigefaße, ©maille«
maren 2C. botn roßen ißletß big pm oerfanbtfertigen
$inifß entftanben. Stießt nur bie Meifter Dom gaeß,
bie ©pengier« unb ©djloffecmeiftec, foubern aueß jeber
anbere SSerufgmeifter üerfolgte biefe Arbeiten beg ©tan«
geng, 3)riideng, ©ießeng, ©tßmiebeng, Sötßeng, 31er«

gitdeug unbSSerginneng, Smaillieren2,S8imaleng, 33eigen2,

©lüßeng 2C. mit großem Suterefje unb faß mit Srftaunen,
mag ba oermittelft rießtiger Slibeitgteilung, uorteilßafter
mafdjiiteller Sinridjtung unb gut gefdpltem fßerfonat
©roßartigeg geleiftet mirb. Seim gemütlicßen Mittagg«
maßl im fpotel „SBaage" fpradj §err ^ßräfibeut ïobîer,
©djloffermeifter, ifn Stamen ber Sereingmitglieber §etm
Merfer ben gebüßreiiben S)anf für ben leßtreicßen @e«

nuß aug, ben er ißnen bureß fein bereitmilligeg folle«

gialeg Sntgegenfommen geboten ßatte. 3>.m äiaeßmittag
benußte ber Serein pr Scfid)tigung ber fluuft'd)äße
im eßemaligeu 'Sioftec Stettingeii unb .reifte abenbg
mieber gut lieben '©allugftabt guritef.

IfcifrificfcUKt*
Scßrlinggpriifiutgeti. S)ie erfte gemäß beut tantonaten

©emerbegefeß btircßgefüßrte Seßrlinggprüfung für Db«

Filiale clor Armaturen- und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft
vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.

Sämtliche Artikel
für

gas- und Uasser-

«ffttlagen

Spezialität :

alle Bestandteile
für 1576

a

/Ysso/r- a A

Co//e/fen

WcrscMenY

Reichhaltige Musterbücher nur an
Installateure und Wiederverkäufer

Blecharbeiter-
I Oewerbekalender
I 1901.

Spozialausgabe für die
Schweiz. • Hills- und Nach-
schlagebuch für jeden An-
gehörigen der ßlechindustrie.
Reicher, gediegener Inhalt.

Preis per Stück Fr. 2. 70.

Modelibucb
für den Ulecbarbeiter ent-
liai tend 100 Tafel n geonietr.
Abwicklungen von Fach-
gegenständen mit erläutern-
dem Text. Wertvolles und
beliebtos Hilfsbuch, ebenso
für den Praktiker, als für den

Gewerbelehrer.

Preis geheftet Fr. .'Î. —
Dautsche Fachschule für Bisch-

arbelter, Aue I. 8.

Vertreter: W. Senn, jttn.,
Zürich (Bleicherweg 38).
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Mrbandswesen.
Mitteilung des Sekretariates des Gewerbeverbandes

Zürich. Das Programm und die Anmeldescheine sür
die projektierte Ausstellung von stadtzürcherischen
Produkten, welche sich zu Weihnachtsgeschenken eignen,
sind nun erschienen und im Bureau des Gewerbever-
bandes, Untere Zäune 11, erhältlich.

Der Geuierbeverein der Stadt St. Gallen, bekanntlich
einer der rührigsten der Schweiz, macht schon seit vielen
Jahren von Zeit zu Zeit gemeinsame Studienreisen,
damit die Mitglieder durch eigene Anschauung in muster-
hast geleiteten Fabriketablissementen jeder Branche neue
Arbeitsmethoden, Werkzeugmaschinen, günstige Bezugs-
quellen w. kennen lernen und sich dadurch selbst auf
der Höhe der Leistungsfähigkeit halten können. Nebenbei
wird natürlicherweise aus solch einem Ausfluge der Ge-
selligkeit und dem Humor freudig ein Opfer gebracht.
Unter den besuchten Etablissementen nennen wir z. B,
die Von Roll'schen Eisenwerke in Klus, Gerlafingen und
Choindez, die Drahtstiften- und Schraubensabriken in
Bözingen zc., wo man einen vollen Einblick in die

Eisenindustrie erhielt.
Letzten Dienstag galt der Besuch der renommierten

Metallwarenfabrik Merker ck Co. in Baden.
Vom Besitzer und Leiter des Etablissements aufs freund-
lichste empfangen und persönlich in den hellen, hohen
Fabriksälen herumgeführt, wo cirka 200 Arbeiter und
Arbeiterinnen in streng durchgeführter Arbeitsteilung

im Akkord an den neuesten und besten Arbeitsmaschiuen
bethätigt waren, konnten die St. Galler Gäste während
mehreren Stunden mit größter Aufmerksamkeit seh.n,
wie alle möglichen Küchen- und Kochgeräte, Toiletten-
tischgarnituren, Beleuchtungsartikel, Badezimmer- und
Waschkücheneinrichtungen, Conditoreigeiäße, Emaille-
waren :c. vom rohen Blech bis zum versandtfertigeu
Finish entstanden. Nicht nur die Meister vom Fach,
die Spengler- und Schlossermeistec, sondern auch jeder
andere Berussmeister verfolgte diese Arbeiten des Stan-
zens, Drückens, Gießens, Schmiedens, Löthens, Ver-
zinkens und Verzinnens, Emcullierens, Bcmalens, Beizens,
Glühens ?c. mit großem Interesse und sah mit Erstaunen,
was da vermittelst richtiger Arbeitsteilung, vorteilhafter
maschineller Einrichtung und gut geschultem Personal
Großartiges geleistet wird. Beim gemütlichen Mittags-
mahl im Hotel „Waage" sprach Herr Präsident Tobler,
Schlossermeister, im Namen der Vereinsmitglieder Herrn
Merker den gebührenden Dank für den lehrreichen Ge-
nuß aus, den er ihnen durch sein bereitwilliges kolle-

giales Entgegenkommen geboten hatte. Den Nachmittag
benutzte der Verein zur Besichtigung der Kunschchätze
im ehemaligen Kloster Wettingen und .reiste abends
wieder zur lieben Gallusstadt zurück.

Verschiedenes.
Lelirliiistsprüfuilgeil. Die erste gemäß dem kantonalen

Gewerbegesetz durchgeführte Lehrlingsprüfung für Ob-

Istlisls dor rlrmatursn- uiill Ueselnusäbrilr, rlütisiiKSSvllsolnU't
vorirmls N, rl, Hilpert. MirnberA,
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Mr 1576
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Mtwi'Mir llsr ûleestinàtistrie,
lìsiolwr, MllieZener Inluclt,
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tcalben öauecte Dom 3. big 6. Oftober, ®g beteiligten
ftd) baran 11 Seffrlinge unb 5 öefjrtöcbter. 10 (£eil=

netjmer erhielten ®iptome 1. SRangeä, 5 foldje 2. unb
1 ein 2>tptom 3. langes. 2lnt offiziellen, Don etroa
200 ißecfonert befugten ©d)Iufsatt jprad) £anbe8ftatt=
falter Valbert SBivg. ®c tjoh bie fjödjft be'frieöigenöen
Éefuitate ber fßtüfung'fjecüoc. ®ie Seljörben, ber ®e=

merbeftanb unö bie iöeDölfecititg befunbeten lebfjafteg
Sntereffe. S)ie Se^rlinggprüfungen finb nun in adelt
Kantonen aufeer Steffin eingeführt.

©timuftrfjcr. fpeit gabrifant König in Seebad) bei

Rurich l)at eine (Sifinbung gemadjt, toeldje genfterflüget
bei Sturm automatifdj ftellt unb fdjliefjt unb unter
ber Marte „©turmfidjet" gum patent angemelbet tourbe,
iüei SDoppelyenftern otjne Kmigftod ift ein genfterflüget
feftguinndjen unb in bemjelben t'ommt bie SBinfeljdjraube
für Da<? erfte Kettengiieb ber füorridjiung. 2)er „Sturm=
fidjer" läfft fiel) auf jebem fünfter, ob alt ober neu,
uubritigen. Utile Seile finb mit Aluminium brongiert,
fo bafe ftd) bie SSoctidjtung feljr gefällig aughiiitmt.
®in Stüct „Sturmficljer" totegt 500 ©ramm.

' Sic 3lrbeitcrfülonie Jjjerberu bat bag ©ut Sebritttnen.
gum greife Doit 45,000 $r. angefauft. Sa« Slreal ber
Kolonie erljält bamit einen 3utt>acE)ê Doit runb 100
Sudharten; ber neue Komplex tuirb auch eine beffere Slb=

ritnbuttg be§ bisherigen £3efifstum8 ber Kolonie burd)
SluStaufdj möglid) utachen. Man trägt fid) iit Berbern[
mit beut ©eb'anïen, bie 2lnftalt, bie gegenwärtig auf
75 Setten berechnet ift, auf .100 Letten gu ertoeitern.

Eisen rostet nicht
Holz fault nicht

Bauten werden wetterfest
' nach Müägem Anstrich mit

Kautscholeum
Dauerhafter und billiger wie Oelfarbe!

In allen Farben streichfertig zu beziehen von

Emil Mauch, Basel,

<&uö fcev — Jm fetc Htm'fo*
»»oge«.

NB. llrrluutf«-, ®nn|'dt- »tnt< 3hH»eit#ße|'«d)« werben

unter btefe SHubrif nid|t cutfßeutfmmett.

571. 2Bcr tjöttc einen 4 HP fßetrob ober Benginmotor bittigft
abzugeben

572. könnte mir jemanb eine gebrauchte §obel= unb Slbridjb
mnjdjiuc öcrjdjaffen? ®i[d)brcitc 460—500 inm.

573. Söer liefert ein gute» @t)ftem ©ementrohrformen?
574, SCtieine Bierfftatt ift mit getheerter ®ad)pappc cingcbrcft,

tocidje an Dielen Orten itnbid)t geworben ift. ®a id) bau ®ad) wiefern

bolt' nndjgelbeert habe, obne auf bie ®auer ein btdjtcö ®ad) gu cr=

gielcn, fo bitte id) um geft. SJliiteilung eine» einfachen ütiittelb, um
ba» ®adj auf bittige Bleife bidjt 31t maetjen. Slntwort geft. unter
Oiubrif Stntworten erbeten.

575, SBer liefert gebrauchte 3tottbnhnfd)icncn famt lafdjen,
toenn möglich 50—60 mm fyodj, unb tt)et gebrauste 23nt)nfct)teitcu

ober folebe mit ©cpnheitsfehlern
576, 28er hätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene ®uä>ine

abjugeben? 28affermengc '250 ©cfunbenliter, ©efätt 3,6 ©icter, stiaft
ca, 7—8 HP.

577, 2Ber hätte einen gebrauchten, jebodj noch gut erhaltenen
Steffel, ben man als Dteferboir Bennien fann, bittig abzugeben?
ffiröfee cirfa 5—6 SJîeter lang unb cirfa 100 cm ®ur<hmeffer. Offerten
mit fflrriäangabe franfo Bafel an bie ©ppebitton erbeten.

573. SBetdje fgirma erftettt Sîtrdienuhren
579. SBeldjeS ®efd)äft liefert ©djulbanffdjarniere, fowie ®inten=

gcfäfsbonidjtungen unb ©efäfjc, atte§ ©t. (Satter ©bfiem? Offerten
mit SHngobe bc» SßreifcS an 2Uf. fßenbt, ©ebreinerei, 28albi b. ©d)mib=
rneb (2targau).

580. 28er liefert ca. 17,000 Sfg. T7©ifen in courantem Sßrofit,
cnglifd)e fßiemen II. Qualität, 30 mm bid, ca. 800 SJÎcter, gefällte
©dirägbobcnlaben, ca. 300 3J}ctcr, SBlinbbobenlaben, ca. 300 ttfieter,
cinfeitig gehobelte unb gefügte Sabett, 30 mm biet, II. Qualität, cirfa
300 SKetcr? fgcrnir 44 ©tiiet innere fgenftcr, 1,90 x 1,10 2icf)tWcitc,
2 fÇliiget unb Qblidjt, ©tierlibcfd)läg unb fpalbboppelglab. 2ieferung8=
frift 3—4 füfonate. Offerten unter 9lr. 580 an bie ©ppcbition.

581. ïiûclcbe fdjweii. ©ifenbanbtüng befifet ittnftrierte Sta'taioge
über SJfcinllbcfdiläge für SiiiibcO unb ©alanleriearbciien, wonad) foldje
beftettt wcibcu tonnen?

582. EBcr bat eine gut erhaltene ©djleiffteinwctte mit langen
Sägern unb üiott' unb 2eerfd)eibc cöentuett mit eifernem ®rog gu
berfaufen

583. 2ücr liefert mir unb gu Welchem greife spitd)=pine=S8rdter,
30 mm, II. Qualität, 5 m lang unb 4,50 m breit, ober obigcS, aber
gefämmt unb genutet, per m® für einen SBohngimmerboben

584. SBcr ift Sicfcrant Don 8—10,000 farbolinierten fjßfähien
mit 10 cm ®nrd)tucffer ant biefern ©nbe unb 1,74 m £änge unb gu
weldjem Sßreife per 2Baggonlnbung nad) ©tation ©rtenbad) (SSern)?
Slbrcffe : §ofmann, Unternehmer, Otubigen ('Bern).

585. 22er wiirbc au einen 2 IIP ftebenben fOiotor eine cleftrtfd)e
3ünbnng anfertigen? 3iät)ere ÜlnSfunft erteilt Slug. Samper, med),
üi'erfftälte, Höängi (SChurgau).

586. SBer liefert 2 ©tiief nod) gute, gebrauchte ,<go(g= ober
©tahlblceh'ttloUlabcn, 1,40 m breit, 1,70 m hod), unb Wie teuer?
Offerten unter Dir. 586 an bie ©ppebition.

587. 3m Baublatt Dir. 3, Banb XV 1900, ©eile 91, haben
@ic einen Bericht über ©armiengaö erftattet. §abc and) bie (Sa8=

fiid)e eingeführt, Wa8 fehr Dorteiihaft ift. Bin nun gcfdjäfttid) Der=

.anlaßt, ein halbe» 3ahv Iffiobuung auf bem 2anbe gu nehmen, wo
atfo fein @a« erhältlich ift. fliodite nun böft. anfragen, ob bie in
jenem Bcridjt erwähnten älppavatc erhältlid) linb unb wo; benn id)
würbe mid) fehr für baS ©armiengaS intcreffteren. SiBäve and) gerne
bereit, für Bemühungen gu entfdjäbigen.

588. 2Bcr fönnte folgenbc 3Jtafd)inen, noch gut erhatten, ab=

geben unb gu Welchem greife ©ine leichtere Banbfäge unb eine bito
Sîef)lmafd)itte, cbentuett beibc fombiniert, eine freiftehenbe ®ccoupier=
läge, eine fßreffe, um ©chriften jc. fait in ,§olg gu preffen, ähnlich
wie Bnd)binbcr* ober ©artomtage=ipreffen. 21. ©ehrig=2iecf)ti, yürith IV,
©tampfenbachftrafje 51.

589. 233er hat eine gut erhaltene Banbfäge für ,hanb= eüent.
and) für Sfrrtftbctrieb bittig gu Perfaufen? Offerten an 2B. Slüegg,
©ägerei, ©Igg (Qürich).

590. 233er hat 10 m gang gut erhaltene iïïauchrohre abjugeben
(2id)twette 200 mm) ober wer fabrigiert fold)e?

591. @ibt e« ein Snftrument, um mit garbe ©triche ©iletcn)
gu giehen 2Bo besieht man foldje

592. 2ücr liefert troefene Stirfchbaumbretter, 15—18 mm biet'?

593. 2Ber ift Sieferant ooti Stiefeiguhr für Sïaffenfiittungen
594. 2öer hätte einen guten B!eili5fc=2Ippnrnt gu berfaufen?

Offerlen mit Preisangabe nimmt entgegen 21. ©gger, Shtpferfdjmieb,
Bern.

Wichtig für Neubauten
ist die bestens empfohlene [1920

JUitsdnllMttr!
Sicheres Schutzmittel für Stein- und Cement-

arbeiten gegen Witterungseinflüsse!
Jeder Stfeiis, Pudz und Uacrii-
ariejjel wird welteeJesl iisifl

wasseraftweisend -

» Billig und ST«'-'

Emit JNauch, gasel
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walden dauerte vom 3. bis 6. Oktober. Es beteiligten
sich daran 11 Lehrlinge und 5 Lehrtöchter. 10 Teil-
nehmer erhielten Diplome 1. Ranges, 5 solche 2. und
1 ein Diplom 3. Ranges. Ant offiziellen, von etwa
200 Personen besuchten Schlußakt sprach Landesstatt-
Halter Adalbert Wirz. Er hob die höchst befriedigenden
Resultate der Prüfung hervor. Die Behörden, der Ge-
Werbestand unö die Bevölkerung bekundeten lebhaftes
Interesse. Die Lehrlingsprüsungeu sind nun in allen
Kantonen außer Tessin eingestthrt.

Sturmsicher. Herr Fabrikant König i» Seebach bei

Zürich hac eme Erfindung gemacht, welche Fensterflügel
bei Sturm automatisch stellt und schließt und unter
der Marke „Sturmsicher" zum Patent angemeldet wurde.
Bei Doppelfenstern ohne Kreuzstvck ist ein Fensterflügel
festzumachen und in demselben kommt die Winkelschraube
für da? erste Keilenglied der Vorrichtung. Der „Sturm-
sicher" läßt sich aus jedem Fenster, ob alt oder neu,
anbringen. Alle Teile sind mir Aluminium bronziert,
so daß sich die Vorrichtung sehr gefällig austiimmt.
Ein Stück „Sturmsicher" wiegt 500 Gramm.

^ Die Arbcitcrkvlonie Herder» hat das Gut Debrunnen,
zum Preise von 45,000 Fr. angekauft. Das Areal der
Kolonie erhält damit einen Zuwachs von rund 100
Jucharten; der neue Komplex wird auch eine bessere Ab-
rundung des bisherigen Besitztums der Kolonie durch
Austausch möglich machen. Man trägt sich in Herdern
init dem Gedanken, die Anstalt, die gegenwärtig auf
75 Betten berechnet ist, auf 100 Betten zu erweitern.

kü8k» rv8lkt niell!
Là fault uielit ' '

Lauts» mrà «Màt
nueli ZiM-gelm âsiîSÂi'ïà mit

UsuîsààuM
vauorbàr uncl billiger Me Oeltarbs!

In allen warben streivbtertig ?u belieben von

Lmil àuell, kassl.

Ans der Maris — Mr die Maris.
FrWM.

KL. Verkauf»-, Tausch- und Arkeitsgefnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

37t. Wer hätte einen 4 IIL Petrol- oder Benzinmotor billigst
abzugeben?

372. Könnte mir jemand eine gebrauchte Hobel- und Abricht-
Maschine verschaffen? Tischbrcite 460—500 mm.

373. Wer liefert ein gutes System Cementrohrformen?
574. Meine Werkstatt ist mit getheerter Dachpappe cingcdectt,

welche an vielen Orten undicht geworden ist. Da ich das Dach wieder-

holt nachgelheert habe, ohne auf die Dauer ein dichtes Dach zu er-

zielen, so bitte ich um gest. Mitteilung eines einfachen Mittels, um
das Dach auf billige Weise dicht zu machen. Antwort gcfl. unter
Rubrik Antworten erbeten.

373. Wer liefert gebrauchle Rollbahnschienen samt Laschen,

Wenn möglich 59—69 mm hoch, und wer gebrauchte Bahnschlenen

oder solche mit Schönheitsfehlern?

37«. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Turbine
abzugeben? Wassermenge 250 Sckundenliter, Gefäll 3,6 Meter, Kraft
ca. 7—8 litt.

577. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch noch gut erhaltenen
Kessel, den man als Reservoir benutzen kann, billig abzugeben?
Größe cirka 5—6 Meter lang und cirka 100 om Durchmesser. Offerten
mit Preisangabe franko Basel an die Expedition erbeten.

573. Welche Firma erstellt Kirchenuhren?
379. Welches Geschäft liefert Schulbankscharniere, sowie Tinten-

gefäßvornchtungen und Gefäße, alles St. Galler System? Offerten
mit Angabc des Preises an Als. Pendt, Schreinerei, Waldi b. Schund-
rued (Aargau).

330. Wer liefert ca. 17,000 Kg. R-Eisen in courantem Profil,
englische Riemen II. Qualität, 30 mm dick, ca. 800 Meter, gefälzte
Schrägbodcnladcn, ca. 300 Meter, Blindbodenlnden, ca. 300 Meter,
einseitig gehobelte und gefügte Laden, 30 mm dick, II. Qualität, cirka
300 Meter? Fcrrnr 44 Stück innere Fenster, 1,90 x 1,10 Lichtwcitc,
2 Flügel und Oblicht, Stierlibcschläg und HalbdoppelglaS. Lieferung«-
frist 3—4 Monate. Offerten unter Nr. 580 an die Expedition.

531. Welche schwcu. Eisenhnndlung besitzt illustrierte Kataloge
über Mclallbcsehläge für Möbel- und Galanlerienrbciten, wonach solche
bestellt weiden können?

332. Wer hat eine gut erhaltene Schleifsteinwclle mit langen
Lager» und Voll- und Leerscheibe eventuell mit eisernem Trog zu
verkaufen?

333. Wer liefert mir und zu welchem Preise Pitch-Pine-Bretter,
30 mm. II. Qualität, 5 m lang und 4,50 m breit, oder obiges, aber
gekämmt und genutet, per m^ für einen Wohnzimmerboden?

334. Wer ist Lieferant von 8—10,000 karboliniertcn Pfählen
mit 10 om Durchmesser am dickern Ende und 1,74 m Länge und zu
welchem Preise per Waggonladung nach Station Erlenbach (Bern)?
Adresse: G. Hofmann, Unternehmer, Rubigen (Bern).

533. Wer würde an einen 2 1IL stehenden Motor eine elektrische

Zündung anserligen? Nähere Auskunft erteilt Aug. Gamper, mech.
Wcrkstälte, Wängi (Thurgau).

33«. Wer liefert 2 Stück noch gute, gebrauchte Holz- oder
Stablvlech-Rollladcn, 1,40 m breit, 1,70 m hoch, und wie teuer?
Offerte» unter Nr. 586 an die Expedition.

537. Im Banblatt Nr. 3, Band XV 1900, Seite 91, haben
Sie einen Bericht über Carmiengaö erstattet. Habe auch die Gas-
küche eingeführt, was sehr vorteilhaft ist. Bin nun geschäftlich ver-
anlaßt, ein halbes Jahr Wobnung auf dem Lande zu nehmen, wo
also lein Gas erhältlich ist. Möchte nun böfl. anfragen, ob die in
jenem Bericht erwähnten Apparate erhältlich lind und wo; denn ich
würde mich sehr für das Carmiengas interessieren. Wäre auch gerne
bereit, für Bemühungen zu entschädigen.

333. Wer könnte folgende Maschinen, noch gut erhalten, ab-
geben und zu welchem Preise? Eine leichtere Bandsäge und eine dito
Kehlmaschine, eventuell beide kombiniert, eine freistehende Decoupler-
säge, eine Presse, um Schritten w. kalt in Holz zu pressen, ähnlich
wie Buchbinder- oder Cartonnage-Pressen. A. Gèhrig-Liechti, Zürich IV,
Stampfenbachstraße 51.

539. Wer hat eine gut erhaltene Bandsäge für Hand- event,
auch für Kräftbctrieb billig zu verkaufen? Offerten an W. Rücgg,
Sägerei, EIgg (Zürich).

599. Wer hat 10 m ganz gut erhaltene Rauchrohre abzugeben
(Sichtweite 200 mm) oder wer fabriziert solche?

391. Gibt es ein Instrument, um mit Farbe Striche (Filetcn)
zu ziehen? Wo bezieht man solche?

592. 'Wer liefert trockene Kirschbaumbretter, 15—18 mm dick?

593. Wer ist Lieferant von Kieselguhr für Kassenfüllungen?
394. Wer hätte einen guten Bleilöt-Apparat zu verkaufen?

Offerten mit Preisangabe nimmt entgegen A. Egger, Kupferschmied,
Bern.
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